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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr. : Unwetterkatastrophe in der Gemeinde Freinsheim (Pfalz) 
und den umliegenden Gemarkungen 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Knobloch, Leicht, 
Becker (Pirmasens) und Genossen 
— Drucksache 1154 — 

Die Kleine Anfrage vom 10. Juni 1959 erlaube ich mir wie 
folgt zu 'beantworten : 

Durch das Unwetter am 7. Juni 1959 wurden Teile der Gemein- 
den Freinsheim, Ungstein, Erpolzheim und Kallstadt in Rhein- 
land-Pfalz betroffen. Die beeinträchtigte Fläche beträgt 966 ha 
bzw. 44 v. H. der landwirtschaftlichen Nutzfläche. 

Eine verbindliche Aussage über die Höhe der Schäden läßt 
sich zur Zeit noch nicht machen. Die vorläufigen Feststellungen 
bedürfen einer nochmaligen Überprüfung. 

Der Schaden wurde zu 60 v. H. durch Hagelschlag verursacht. 
Nur in wenigen Fällen hatten die Betriebe eine Hagelver- 
sicherung abgeschlossen. 

Als Sofortmaßnahme beabsichtigen die Gemeindeverwaltungen, 
den Geschädigten den Erlaß der Grundsteuer A und der Feld- 
hutumlage in Aussicht zu stellen. Die zuständigen Bankin- 
stitute haben sich bereit erklärt, Anträge auf Stundung von 
Investitionsdarlehen wohlwollend zu behandeln. 

über die Einleitung besonderer Hilfsmaßnahmen hat das Land 
noch keine Entscheidung getroffen. Es hat jedoch bei mir 
beantragt, die Zinsverbilligung für Bankdarlehen in den Jahren 

1956 und 1957 für frostgeschädigte Weinbaubetriebe um zwei 
Jahre zu verlängern. Ob und inwieweit der Bund diesem 
Antrag stattgeben kann, wird zur Zeit geprüft. 

Nach dem Beschluß des Deutschen Bundestages vom 1. Februar 

1957 zu Drucksache 2965 der 2. Wahlperiode kommt bei über- 
regionalen Unwettersdiäden eine Bundeshilfe nur subsidiär im 
Falle einer Existenzgefährdung und nur dann in Frage, wenn 
dem zuständigen Land eine ausreichende Hilfe nicht zuzumuten 
ist und eine Versicherungsfähigkeit im Schadensersatzfalle 
nicht vorliegt. Ob diese Voraussetzungen bei Berücksichtigung 
des lokalen Charakters der Schäden und der vornehmlichen 
Schadensursache (Hagelschlag) gegeben sind, bedarf im Be- 
nehmen mit dem Land Rheinland-Pfalz noch der näheren 
Prüfung. Eine Möglichkeit, zur Milderung der Schäden zusätz- 
liche Mittel aus dem Grünen Plan 1959 zur Verfügung zu 
stellen, sehe ich leider nicht. 
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